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Mit seiner außergewöhnlichen Spielfreude und künstlerischen Qualität zählt das 
Ensemble Resonanz zu den führenden Kammerorchestern weltweit. Die Programmideen 
der Musiker:innen setzen alte und neue Musik in lebendige Zusammenhänge und sorgen 
für Resonanz zwischen den Werken, dem Publikum und Geschichten, die rund um die 
Programme entstehen.  
 
Das 20-köpfige Streichorchester ist demokratisch organisiert und arbeitet ohne festen 
Dirigenten, holt sich aber immer wieder künstlerische Partner:innen an Bord. Der Geiger 
und Dirigent Riccardo Minasi ist »Principal Guest Conductor & Partner in Crime« des 
Ensemble Resonanz. Enge künstlerische Verbindungen ging das Ensemble mit der 
Bratschistin Tabea Zimmermann, der Geigerin Isabelle Faust, dem Cellisten Jean-Guihen 
Queyras oder dem Dirigenten Emilio Pomàrico ein. Mit der Szenografin Annette Kurz 
begleitet seit der Saison 22/23 erstmals eine visuelle Künstlerin das Ensemble als Artist in 
Residence. Auch die Zusammenarbeit mit Komponist:innen und die Entwicklung eines 
neuen Repertoires sind ein treibender Motor der künstlerischen Arbeit.  
 
In Hamburg bespielt das Ensemble Resonanz mit der Elbphilharmonie und dem 
resonanzraum St. Pauli zwei besondere und unterschiedliche Spielorte. Die Residenz an 
der Elbphilharmonie beinhaltet die Konzertreihe resonanzen, die in der 22. Saison für 
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Furore sorgt. Aber auch mit Kinderkonzerten sowie im Rahmen diverser Festivals 
gestaltet das Ensemble die Programmatik des neuen Konzerthauses entscheidend mit 
und setzt Akzente für eine lebendige Präsentation klassischer und zeitgenössischer 
Musik.  
 
Der resonanzraum im Hochbunker auf St. Pauli, der europaweit erste Kammermusik-Club, 
ist die Heimat des Ensemble Resonanz. Hier laden die Musiker:innen monatlich zu der 
Konzertreihe urban string, die von den Ensemble-Mitgliedern gestaltet und im Dialog mit 
der Musik internationaler DJ- und Elektronik-Künstler:innen präsentiert wird. Auch die an 
die Konzerte angedockten ankerangebote, die das Publikum zu neuen Erfahrungsräumen 
rund um die Programme laden, finden zum großen Teil hier statt: von werkstätten über 
hörstunden bis zu den Philosophie-Gesprächen im bunkersalon. Der resonanzraum 
wurde 2017 für sein innovatives Programm zum Hamburger Musikclub des Jahres 
gewählt, zudem erhielt er verschiedene Architektur-Preise wie den AIT-Award oder den 
Publikumspreis des BDA. Die Reihe urban string wurde 2016 mit dem Innovation Award 
der Classical Next ausgezeichnet.  
 
Ausgehend von Hamburg gastieren die Musiker:innen auf diversen Festivals und an den 
führenden Konzerthäusern weltweit und lassen von Wien bis Tokio ein begeistertes 
Publikum zurück. 
 
 
 
 


